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Japanischer Generalkonsul
in Kaiserslautern

Bürgermeisterin Beate Kimmel hat
am vergangenen Mittwoch den japa-
nischen Generalkonsul Shinichi Asa-
zuma in Kaiserslautern begrüßt. Der
Generalkonsul war mit seiner Gattin
unter anderem im Japanischen Gar-
ten zu Gast, wo ihm zu Ehren ein Tan-
cho in den oberen Teich eingesetzt
wurde. Ein Tancho ist ein weißer Koi
mit roter Farbe im Kopfbereich. Im Ja-
panischen Garten wurde Asazuma
von Ralf Kammer, dem 1. Vorsitzen-
den, sowie von Beisitzer Volker Men-
zel begrüßt. Darüber hinaus begleite-
ten viele geladene Gäste die Veran-
staltung, darunter unter anderem die
Kreisbeigeordnete Gudrun Heß-
Schmidt. Atsuko Futakuchi begeister-
te mit einem Querflötenspiel auf der
Terrasse des Teehauses.

Empfang mit Bürgermeisterin Kimmel

Die Wimpel hängen

Seit letzter Woche ist der Himmel über
der Lautrer City bunt. An den Abspan-
nungen der Weihnachtsbeleuchtung ist
auf einer Strecke von rund vier Kilome-
tern über den Straßen der Innenstadt
ein farbenfroher „Wimpelhimmel“ ent-
standen.

Die Aktion ist Teil eines Maßnahmen-
bündels, womit das Citymanagement
der Innenstadt nach den schwierigen
Coronajahren wieder einen Schub ver-
passen möchte. In Analogie zur Innen-
stadt als Ganzes möchte man mit der
Aktion zeigen, dass aus ganz vielen ver-

schiedenen Einzelteilen ein großes und
buntes Ganzes entstehen kann. Bürge-
rinnen und Bürger waren zum Mitbas-
teln von Wimpeln aufgerufen. Unter-
stützt wurde die Aktion ferner durch
das Ökologieprogramm der Stadt, das
ASZ und die lokalen Stoffhändler der
Stadt.

Wie auch das neue Veranstaltungse-
vent, die Lautrer Sommerabende, wird
auch die Wimpelaktion über das Pro-
gramm „Innenstadt-Impulse“ finan-
ziert. Das Förderprogramm wurde be-
reits Anfang 2021 vom Land Rheinland-

Citymanagement taucht Innenstadt in Farbenmeer

Pfalz aufgelegt, um den negativen Aus-
wirkungen der Pandemie auf die Innen-
städte entgegen zu wirken. Die fünf
Oberzentren im Land erhalten dadurch
jeweils eine Förderung in Höhe von
zweimal 250.000 Euro. um der Innen-
stadt neue Impulse zu verleihen und sie
wieder mit Leben zu füllen. Die Mittel
müssen bis Ende 2024 verausgabt sein,
sind aber sehr frei einsetzbar und haben
eine Finanzierungsbeteiligung vom
Land von 90 Prozent. Wofür – Das er-
mittelte die Stadt mithilfe einer Online-
Bürgerbeteiligung im Frühjahr 2021.

Sanierungsarbeiten in
der Mannheimer Straße
In der Mannheimer Straße auf Höhe
des Pfalzcenters bis zum Ortsaus-
gang Richtung Hochspeyer begannen
am Donnerstag, 2. Juni, die Sanie-
rungsarbeiten. In mehreren Bauab-
schnitten wird innerhalb der nächsten
drei Wochen die Asphaltdeckschicht
erneuert, wobei es vereinzelt zu Teil-
sperrungen und Fahrbahnverschwen-
kungen kommen wird. Auch wird die
Zufahrt zum Pfalzcenter zeitweise
nicht möglich sein. Umleitungen sind
entsprechend ausgeschildert. Die
Kosten für die Sanierung belaufen sich
auf etwa 600.000 Euro.

Starkregen und
Hochwasser: Nächster

Bürgerworkshop
Im Zuge der Erstellung des Hochwas-
ser- und Starkregenvorsorgekonzeptes
lädt die Stadt Kaiserslautern interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger der
Ortsbezirke Erfenbach und Siegelbach
zu einem Workshop am Mittwoch, 15.
Juni um 17.30 Uhr in die Mehrzweck-
halle in Erfenbach ein.

Gemeinsam sollen dabei die für
Hochwasser gefährdeten Bereiche in
Erfenbach und Siegelbach analysiert
und Strategien zur Vorsorge benannt
werden. Die Stadt freut sich über eine
rege Teilnahme und einen guten Aus-
tausch. Wer am Termin nicht teilneh-
men kann, ist herzlich eingeladen, sich
online über die Webseite www.klmit-
wirkung.de einzubringen.

Führung durch den
Ruheforst

Die nächste kostenlose Führung
durch den Ruheforst findet am Sonn-
tag, 19. Juni, 10 Uhr, statt. Einer An-
meldung bedarf es nicht. Treffpunkt
ist am Parkplatz West an der Mann-
heimer Straße stadtauswärts. Auf den
Waldwegen ist festes Schuhwerk für
die 1,5 Stunden andauernde Veran-
staltung von Vorteil.

Einladung zum
„Senioren-Abend-Treff“

Am Dienstag, 14. Juni, ab 18.30 Uhr,
findet im Restaurant „Spinnrädl“,
Bierstube, Schillerstraße 1, wieder
das Abendtreffen für Seniorinnen
und Senioren statt. Der Seniorenbei-
rat der Stadt Kaiserslautern lädt da-
zu herzlich ein. In gemütlicher Runde
können Fragen, Anliegen, Kritik und
Impulse, ältere Menschen in Kaisers-
lautern betreffend, eingebracht wer-
den. Gleichzeitig ist dies eine gute
Gelegenheit, Mitglieder des Senio-
renbeirats und deren Arbeitsberei-
che kennenzulernen.

Die Senioren-Abend-Treffen fin-
den an jedem zweiten Dienstag im
Monat ab 18.30 Uhr im Restaurant
„Spinnrädl“ statt. Eine Anmeldung
ist nicht nötig. Nähere Auskünfte
gibt es unter der E-Mail-Adresse: se-
niorenbeirat@kaiserslautern.de
oder telefonisch unter 0631 59451
ab 17 Uhr.

Flagge zeigen für den Vereinssport

Bunt ging es am vergangenen Mitt-
woch im Rathaus zu. Wieso? Anläss-
lich des vom pfälzischen Sportbund
ins Leben gerufenen #TrikotTages hat
Oberbürgermeister Klaus Weichel die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung Kaiserslautern dazu
aufgerufen, am 1. Juni gemeinsam mit
ihm Flagge zu zeigen und im Trikot der
persönlichen Lieblingsmannschaft
oder des Lieblingsvereins auf die Ar-
beit zu kommen. Diesem Aufruf sind
Kolleginnen und Kollegen aus den ver-
schiedensten Referaten und Abteilun-
gen nachgekommen.

Neben der dominierenden Farbe
Rot für den jüngst in die zweite Liga
aufgestiegenen 1. FC Kaiserslautern
waren aber auch die Vereinsfarben re-
gionaler, nationaler und internationa-
ler Sportclubs zu entdecken. So wa-
ren unter anderem Fans des SV Mor-
lautern, des SV Otterberg, der deut-
schen Nationalelf sowie von Clubs wie
Paris St. Germain oder der brasiliani-
schen Nationalmannschaft vertreten.
OB Weichel selbst präsentierte in auf-

Stadtverwaltung unterstützt Aktion #TrikotTag

fälligem Violett die Vereinsfarben des
Frauenfußballvereins 1. FFC Kaisers-
lautern.

„Mit dieser Aktion möchten wir den
vielen ehrenamtlich engagierten
Menschen in den Sportvereinen nach

langen Monaten coronabedingter Ent-
behrungen unseren Respekt zollen
und Werbung für den Vereinssport
machen“, brachte es OB Weichel auf
den Punkt. Die Botschaft lautete:
„Mehr Verein im Sport“.

Azubis bedanken sich bei
Peter Krietemeyer

Nach fast 50 Jahren im Dienste der
Stadtverwaltung verabschiedete sich
der ehemalige Referatsleiter für Schu-
len, Peter Krietemeyer, in den Ruhe-
stand. Um speziell seine langjährige
Aufgabe als Ausbilder zu würdigen,
bedankten sich die Auszubildenden
der Stadtverwaltung gemeinsam mit
dem Referat Personal beim angehen-
den Ruheständler in kleiner Runde.

Den Auszubildenden war es hierbei
ein besonderes Anliegen, Krietemey-
er persönlich für die langjährige und
hervorragende Betreuung Danke sa-
gen zu können. Er wurde bereits wäh-
rend seiner Tätigkeit beim damaligen
Standesamt vor über 30 Jahren als
Ausbilder bestellt und hat dies auch
während seines späteren Einsatzes
bei Referat Schulen fortgesetzt.

Workshop für
zusätzliche Bänke

In der Innenstadt von Kaiserslautern
sollen neue Bänke entstehen. Wo und
wie das passieren soll, das können al-
le Bürgerinnen und Bürgern in einem
Workshop mitbestimmen. Am Don-
nerstag, 21. Juli 2022, sind daher alle
Interessierte ab 17.30 Uhr in den gro-
ßen Ratssaal des Rathauses eingela-
den. Dort soll über zusätzliche Stand-
orte für neue Sitzbänke sowie die
Auswahl von Sitzbankmodellen- und
typen diskutiert werden.

Der Workshop geht auf einen Be-
schluss des Stadtrats zur Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität in der
Stadt zurück. Pandemiebedingt

Neuer Termin für Bürgerbeteiligung angesetzt
musste er bereits mehrmals abge-
sagt werden und konnte nun neu ter-
miniert werden. Um eine möglichst
breite Öffentlichkeit an dem Ent-
scheidungsprozess zu beteiligen und
den Werkstattcharakter zu unter-
streichen, wurde der Workshop in Ab-
sprache mit der Bürgerinitiative
„Stadt für alle“ nicht digital durchge-
führt.

Eine Anmeldung zum Workshop ist
unter der E-Mail-Adresse: stadtpla-
nung@kaiserslautern.de bis spätes-
tens 30. Juni 2022 dringend erforder-
lich. Die Teilnehmerzahl ist auf 50
Personen begrenzt.

Hauswirtschaftliche Hilfe für pflegebedürftige Menschen
in Rheinland-Pfalz wird unbürokratisch anerkannt

Pflegebedürftige Personen erhalten
ab dem Pflegegrad 1 in der häusli-
chen Pflege einen Entlastungsbe-
trag von monatlich bis zu 125 Euro
von der Pflegekasse. Der Entlas-
tungsbetrag kann unter anderem
für die Finanzierung hauswirt-
schaftlicher Unterstützung verwen-
det werden. Dabei ist es möglich,
dass diese Hilfe von Personen er-

bracht wird, die direkt im Haushalt –
in der Regel als Minijobber – be-
schäftigt oder im Rahmen der Nach-
barschaftshilfe tätig sind. Als Vo-
raussetzung für die Finanzierung,
muss sich die Hilfe als so genanntes
„Mini-Angebot in der Hauswirt-
schaft“ registrieren lassen. Wie das
städtische Sozialreferat mitteilt,
muss die helfende Person hierfür

bei der Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion in Trier (ADD) ein
ausgefülltes und unterschriebenes
Formblatt zur Registrierung einrei-
chen. Als Nachweise werden der
Abschluss eines Erste-Hilfe-Kurses
und ein Führungszeugnis benötigt.
Das Formblatt zur Registrierung und
weitere Informationen sind eben-
falls bei der ADD unter

https://add.rlp.de zu erhalten.
Das Ministerium für Arbeit, Sozia-

les, Transformation und Digitalisie-
rung (MASTD) hat den Flyer „Kleine
Hilfe – große Wirkung, Mini-Angebo-
te in der Hauswirtschaft“ herausge-
geben. Der Flyer richtet sich an pfle-
gebedürftige Menschen sowie ihre
Angehörigen und informiert in kom-
pakter Form über die Mini-Angebo-

te. Der Flyer „Kleine Hilfe – große
Wirkung, Mini-Angebote in der
Hauswirtschaft“ kann auf der Inter-
netseite https://mastd.rlp.de un-
ter Publikationen heruntergeladen
oder bestellt werden. Eine Bestel-
lung ist auch per E-Mail unter Be-
stellservice@mastd.rlp.de oder
über das Broschürentelefon 06131
16 2020 möglich.
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Konsul Shinichi Asazuma (Mitte)
mit Beate Kimmel und Ralf Kam-
mer, 1. Vorstand Japanischer Gar-
ten e.V. FOTO: JAPANISCHER GARTEN

FOTO: PS

Oberbürgermeister Klaus Weichel (Mitte; in Violett für den Frauenfuß-
ballclub 1. FFC Kaiserslautern) und Beigeordnete Anja Pfeiffer (Mitte
rechts; in rot für den 1. FC Kaiserslautern) zeigen gemeinsam mit Kol-
leginnen und Kollegen Flagge für den Vereinssport. FOTO: PS

Peter Krietemeyer (Mitte) mit Auszubildenden und Mitarbeitern des
Personalreferats FOTO: PS
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Öffentliche Bekanntmachung

Für die Stadt und den Landkreis Kaiserslautern ist eine Kreisjagdmeisterin oder ein
Kreisjagdmeister sowie die Vertreterinnen oder Vertreter der Jagdscheininhaberinnen
und Jagdscheininhaber und der pachtenden Personen im Sinne des § 14 Landesjagd-
gesetz zu wählen, da die Amtszeit der bisherigen Amtsinhaber zum 31.03.2023 ab-
läuft.

Gemäß § 46 Abs. 1 und 2 des Landesjagdgesetzes vom 09.07.2010 in Verbindung mit
den §§ 51 – 54 der Landesjagdverordnung vom 25.07.2013 wird für den Bereich der
Stadt und des Landkreises Kaiserslautern die Wahl der Kreisjagdmeisterin oder des Kreis-
jagdmeisters, der Vertreterinnen oder Vertreter der Jagdscheininhaberinnen und Jagd-
scheininhaber und der pachtenden Personen im Sinne des § 14 Landesjagdgesetz für
den Jagdbeirat sowie deren Stellvertreterinnen oder Stellvertreter für

Freitag, den 15. Juli 2022
09:00 bis 13:00 Uhr

Kreisverwaltung Kaiserslautern,
Sitzungssaal 3
Lauterstraße 8

67657 Kaiserslautern

angeordnet.

Alle wahlberechtigten Personen können im angegebenen Zeitfenster unterVorlage ihres Per-
sonalausweises ihre Stimme abgeben.

Wahlvorschläge für die Kreisjagdmeisterin oder den Kreisjagdmeister sowie den Jagdbeirat
können bis spätestens 01.07.2022 schriftlich bei der Unteren Jagdbehörde eingereicht wer-
den.
BeiWahlvorschlägen für den/die Kreisjagdmeister/in ist zu beachten, dass sowohl eine Kan-
didatin oder ein Kandidat als Kreisjagdmeister/in sowie eine Stellvertreterin oder ein Stell-
vertreter vorgeschlagen und jeweils namentlich benannt werden sollen (Name KJM/in plus
NameVertreter/in).

Wahlberechtigt für die Wahl zur Kreisjagdmeisterin oder zum Kreisjagdmeister sind
gemäß § 46 Abs. 8 Landesjagdgesetz die Inhaberinnen und Inhaber von gültigen Jah-
resjagdscheinen, die im Bereich des Landkreises und der Stadt Kaiserslautern, ihren
Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt haben oder dort jagdausübungsberechtigte Per-
sonen sind. Der gültige Jagdschein und der Personalausweis sind bereitzuhalten.

Wahlberechtigt sind ferner die Jagdgenossenschaften und Eigentümerinnen oder Ei-
gentümer der im Bereich des Landkreises und der Stadt Kaiserslautern gelegenen
Jagdbezirke.

Die Jagdgenossenschaften werden durch den Jagdvorstand vertreten. Nach dem
Prinzip der Gesamtvertretung ist es erforderlich, dass für die Wahl der gesamte Jagd-
vorstand (d.h. alle Jagdvorstandsmitglieder) anwesend sein muss. Eine Übertragung
durch Vollmacht und damit eine Vertretung nach § 53 Abs. 1 Satz 4 Landesjagdverord-
nung ist nicht möglich.

Wählbar als Kreisjagdmeisterin oder als Kreisjagdmeister ist, wer

1. Deutsche oder Deutscher im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes ist oder
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitliedstaates der Europäischen Union
oder eines anderenVertragsstaates des Abkommens über den EuropäischenWirt-
schaftsraums oder eines anderen nach dem Recht der Europäischen Union gleich-
gestellten Drittstaates besitzt,
2. einen auf seinen Namen lautenden gültigen Jahresjagdschein besitzt und einen
solchen in den vorangegangenen drei Jagdjahren in Deutschland besessen hat
und
3. im Bereich der unteren Jagdbehörden der Stadt oder des Landkreises Kaisers-
lautern seinen Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt hat.

Wählbar als Vertreterin oder Vertreter der Jagdscheininhaberinnen und Jagdscheinin-
haber ist, wer im Bereich der unteren Jagdbehörden der Stadt oder des Landkreises
Kaiserslautern seinen Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt hat und einen auf seinen
Namen lautenden gültigen Jahresjagdschein besitzt.

Wählbar alsVertreterin oderVertreter der pachtenden Personen (Jagdpächter) ist, wer
einen auf seinen Namen lautenden gültigen Jahresjagdschein besitzt und im Bereich
der Stadt oder des Landkreises Kaiserslautern einen Jagdbezirk gepachtet hat.

Kaiserslautern, den 01.06.2022

Ralf Leßmeister
L a n d r a t

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Jugend und Sport
im Bereich der Sozialen Dienste, Allgemeiner Sozialer Dienst, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

eine Diplom-Sozialarbeiterin bzw. einen Diplom-Sozialarbeiter (m/w/d)
oder
eine Diplom- Sozialpädagogin bzw. einen Diplom-Sozialpädagogen (m/w/d)
oder
eine bzw. einen Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d) in Teilzeit.

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe S 14 TVöD.

Die Stellenbesetzung erfolgt zunächst befristet auf die Dauer der Elternzeit einer Mit-
arbeiterin, längstens bis 09.04.2025.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 051.22.51.023a)
erhalten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/kar-
riere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Jugend und Sport
in der Abteilung Amtsvormundschaften, -pflegeschaften, Beistandschaften und Beurkun-
dungen, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Amtsvormündin bzw. einen Amtsvormund
oder
einer Amtspflegerin bzw. einen Amtspfleger
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt zunächst befristet auf die Dauer von einem Jahr. Nach
Schaffung der stellenplanmäßigen Voraussetzungen kann eine Verlängerung bis
30.06.2024 in Aussicht gestellt werden.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 10 bzw. S 12 TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 086.22.51.739a)
erhalten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/kar-
riere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Freitag, den 24. Juni 2022, 10.00 Uhr,
findet im Haus desWassers, Rote Hohl, Kaiserslautern,

eine Sitzung der Verbandsversammlung / des Werksausschusses des Zweckverban-
des Wasserversorgung „Westpfalz“, Sitz Weilerbach, statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Schlussbesprechung, Beratung und Beschluss-

fassung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2021 für das Wasserwerk des
Zweckverbandes Wasserversorgung “Westpfalz“

2. Vorstellung Monitoringberichte Grundwasser und „Integriertes Grundwasserbe-
wirtschaf-tungskonzept 2040“, Dr. Klose, BCE GmbH, Koblenz

3. Auftragsvergabe
a) Neues Versorgungskonzept Wartenberg-Rohrbach

- Los 1: Behälterbau und Anbindung
- Los 2: Rohrleitungs- und Schlosserarbeiten
- Los 3: EMSR-Technik

b) Erneuerung Wasserleitung Kappeln

4. Bericht der Betriebsführung

5. Anfragen und Informationen

gez.: Mohr
Verbandsvorsteher

Stadtverwaltung Kaiserslautern
-Referat Stadtentwicklung – Abteilung Stadtvermessung-

Ortsübliche Bekanntmachung

Öffentliche Mitteilung eines Grenztermins
in der Stadt Kaiserslautern, Gemarkung Erlenbach.

Zum Abschluss einer Liegenschaftsvermessung mit Grenzbestimmung und Abmar-
kung von Grenzpunkten wird, gemäß § 17 des Landesgesetzes über das amtlicheVer-
messungswesen, ein Grenztermin durchgeführt. Im Grenztermin werden den Eigentü-
merinnen, Eigentümern und Erbbauberechtigten, der unten aufgeführten Flurstücke,
das Ergebnis der Grenzermittlung und die beabsichtigtenVerwaltungsentscheidungen
erläutert und Gelegenheit zur Anhörung gegeben. Im Anschluss an die Anhörung wird
den Anwesenden das Ergebnis der Grenzbestimmung und der Abmarkung bekannt
gegeben.

Der Grenztermin betrifft die Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten
folgender Flurstücke in der Gemarkung Erlenbach: 360/3; 394; 395; 396; 397; 398;
398/2; 399; 400; 401; 401/2; 402/1; 428/4; 1245/9; 1247; 1247/3; 1247/4; 1247/7; 1248
und 1248/3.

Der Grenztermin findet am Freitag, den 24. Juni 2022 vor Ort statt.

Treffpunkt ist an der Kreisstraße K9 im Bereich der Abzweigung des Höhenweges nach
Morlautern.
Um 9:30 Uhr für die Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten der Flurstü-
cke 394; 395; 396; 397; 398; 398/2; 399; 400; 401; 401/2; 402/1.
Um 10:30 Uhr für die Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten der Flur-
stücke 360/3; 428/4; 1245/9; 1247; 1247/3; 1247/4; 1247/7; 1248 und 1248/3.

Bitte bringen Sie zum Grenztermin Ausweispapiere (z.B. Personalausweis, Reise-
pass) mit. Sie können sich durch eine schriftlich bevollmächtigte Person vertreten las-
sen. Wir weisen darauf hin, dass die Flurstücksgrenzen auch ohne Ihre Anwesenheit
bestimmt und Grenzpunkte abgemarkt werden können. Sollten Sie am Grenztermin
nicht teilnehmen können, wird Ihnen das Ergebnis nachträglich öffentlich bekannt ge-
geben. Die Ihnen entstehenden Kosten für die Teilnahme am Grenztermin können
nicht erstattet werden.

Kaiserslautern, den 3. Juni 2022

Hartmut Jaensch, Vermessungsamtmann

Bekanntmachung

Am Montag, 13.06.2022, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Stadtrates statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Schlussbericht CDO/CUO

3. Einrichtung des Referats Digitalisierung und Innovation

4. Verfahren zur Wahl des/der ehrenamtlichen Queerbeauftragten

5. Verwendung der Panoramabilder anhand der browsergestützten Anwendung
„Street Smart“ (Cyclomedia) für verwaltungsinterne Aufgaben

6. Sachstandsbericht „Quartermaster-Kaserne“

7. Wohnen im Quartier Asternweg/Geranienweg
Errichtng eines Neubaus mit Übergangswohnungen

8. StädtebaulicherVertrag zur Durchführung der Erschließungsmaßnahmen zum Be-
bauungsplanentwurf „Nordwestlich der Weiherstraße“

9. Stadtteil Erlenbach, Bebauungsplanentwurf „Nordwestlich derWeiherstraße“, Aus-
weisung eines Allgemeinen Wohngebiets
(Beschlussfassung über die während der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen und den Bebauungsplan als Satzung)

10.Raumordnungsverfahren mit Integriertem Zielabweichungsverfahren zur Erweite-
rung des Zweibrücken Fashion Outlet, hier: Stellungnahme der Stadt Kaiserslau-
tern

11.Unterrichtung des Stadtrates gem. § 33 Abs. 1 GemO über die abschließende Mit-
teilung der im Jahr 2016 durchgeführten überörtlichen Prüfung durch den Rech-
nungshof Rheinland-Pfalz

12.Ergänzungen Konzessionsverträge Strom, Gas, Wasser und Gestattungsvertrag
Fernwärme

13.Entscheidung über die Annahme von Spenden und Sponsoringleistungen nach §
94 Abs. 3 GemO

14.Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2022 gem. § 99 Abs. 1 Nr.
1 GemO analog den Bestimmungen des § 100 Abs. 1 GemO, Referat Feuerwehr
und Katastrophenschutz

15.Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2022 gem. § 99 Abs. 1 Nr.
1 GemO analog den Bestimmungen des § 100 Abs. 1 GemO, Referat Soziales

16.Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2022 gem. § 99 Abs. 1 Nr.
1 GemO analog den Bestimmungen des § 100 Abs. 1 GemO, Referat Gebäudewirt-
schaft

17. Verbandsordnung für den Zweckverband zur Koordinierung der Eingliederungs-
und der Kinder- und Jugendhilfe in Rheinland-Pfalz (KommZB); hier: Änderung

18.Beitrittsvereinbarung über die Aufnahme und Betreuung ortsfremder Kinder in Kin-
dertagesstätten

19.Installation von Automaten für kostenfreie Menstruationsartikel in städtischen Ge-
bäuden (Antrag des Jugendparlaments)

20.Fachkräftemangel entgegnen - Ausbildungsoffensive starten (Antrag der CDU-
Fraktion)

21.Belebung des Schillerplatzes (Antrag der SPD-Fraktion)

22.Hundespielwiese (Antrag der SPD-Fraktion)

23.Katastrophenschutz in Kaiserslautern (Antrag der FDP-Fraktion)

24.Bewältigung von Krisen (Antrag der SPD-Fraktion)

25.Städtepartnerschaft Kaiserslautern mit einer Stadt der Ukraine (Antrag der AFD-
Fraktion)

26.Erarbeitung von Leitlinien zur Bürger*innenbeteiligung (gemeinsamer Antrag der
Fraktionen CDU, DIE GRÜNEN und FWG)

27.Job-Ticket für die Stadtverwaltung (Antrag der DIE GRÜNEN-Fraktion)

28.FCK-Pacht Verwendung (Antrag der CDU-Fraktion)

29.Beginn der Nachtzeit für Außengastronomie (Antrag der SPD-Fraktion)

30.Rettungswache (Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN)

31.Windenergieanlagen (Antrag der Fraktion DIE LINKE / PARTEI)

32.Beitritt zur Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten“
(Antrag der Fraktion DIE LINKE / PARTEI)

33.Regelmäßiger Bericht über die Entwicklung des Pfaffgeländes (vorsorglich)

34.Regelmäßiger Bericht zur Digitalisierung (vorsorglich)

35.Regelmäßiger Bericht zum Citymanagement (vorsorglich)

36.Mitteilungen

37.Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Anmietung eines Neubaus mit Übergangswohnungen

2. Vertragsangelegenheiten im Zusammenhang mit der Unterbringung der Ukrainef-
lüchtlinge (vorsorglich)

3. Auftragsvergabe – Referat Schulen, Schülerbeförderung KL-Siegelbach zur GS
Pfaffenwoog in KL-Erfenbach (Los 1) und Schülerbeförderung GS Stresemann
nach KL-Mölschbach (Los 2)

4. Auftragsvergabe – Referat Organisationsmanagement, IuK, Microsoft SA Verlän-
gerung im Rahmen des Microsoft Select Plus BMI Vertrages

5. Auftragsvergabe - GS Stresemann, Schulraumlüftung, BAFA Nr. 6, Installation von
dezentralen RLT-Anlagen (Standgeräte)

6. Erwerb landwirtschaftlicher Grundstücke in der Gemarkung Erlenbach

7. Verkauf von Grundstücken und Grundstücksteilflächen im Bereich Kantstraße - Am
Erbsenberg

8. Flächentausch in der Gemarkung Kaiserslautern, Bereich Lauterstraße

9. Veräußerung eines Erbbaugrundstückes

10. Teilflächenverkauf im Gewerbe- und Dienstleistungspark Europahöhe - Erweite-
rung

11.Erlassantrag für Säumniszuschläge und Kosten

12.Mitteilungen

13. Anfragen

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

Ausbildung und Stellenvakanzen

Wir fordern vom Oberbürgermeister
eine bedarfsgerechte und voraus-
schauende Personalplanung und
Ausbildungsoffensive. Hierzu haben
wir im Stadtrat mehrere Anträge und
Anfragen gestellt. Die Aufsichtsbe-
hörde ADD verlangt von der Stadt zur
notwendigen Haushaltskonsolidie-
rung den Personaletat der Stadt Kai-
serslautern einzubeziehen. Dies ver-
bietet über den eigenen Bedarf hin-
aus auszubilden. Die ADD erwartet

Wir fordern vorausschauende und nachhaltige Planung
andererseits aber auch die Sicher-
stellung einer ordnungsgemäßen
Aufgabenerledigung. „Die Bürgerin-
nen und Bürger sowie Unternehmen
erwarten zurecht funktionierende
Serviceleistungen der Verwaltung,
wofür sie auch nicht unerheblich
Steuern und Abgaben entrichten
müssen. Und gerade in diesen Berei-
chen klemmt es in der Stadtverwal-
tung immer wieder erheblich. Wir er-
warten deshalb ein stärkeres Enga-
gement bei der Rekrutierung von
Nachwuchskräften“, so der Frakti-
onsvorsitzende der CDU Michael Lit-
tig. Würden künftig auch Auszubil-
dende eingestellt für nicht absehbare

- aber erfahrungsgemäß stets vor-
kommende - Stellenvakanzen, könn-
ten die Bedarfe gerade in publikums-
intensiven Bereichen, wie dem Bür-
gercenter oder der Führerscheinstel-
le, schneller gedeckt werden. Insbe-
sondere für den Ausbildungsberuf
des/der Verwaltungsfachangestell-
ten dürfte auch künftig ein erhöhter
Bedarf vorhanden sein. Die Finanzie-
rung dieses Ausbildungsberufes ist
für die Stadt im Vergleich zur Ausbil-
dung von Beamtenanwärtern relativ
kostengünstig. So könnten die eige-
nen Bedarfe gedeckt und langwierige
externe Ausschreibungen auf ein
Mindestmaß reduziert werden.

Fraktion im Stadtrat

CDU

Mehr Sauberkeit für unsere Stadt

Die Innenstadt muss sauberer wer-
den. Das fordern die Freien Wähler
schon seit langem. Verdreckte Bür-
gersteige und mit Kaugummiresten
oder sonstigen Substanzen verklebte
Wege in der Innenstadt sind wenig at-
traktiv und schrecken Touristen, Gäs-
te sowie Kunden ab. „Wir begrüßen
daher das Engagement der Stadtbild-
pflege, die am 1. Juni zwei Methoden
zur Entfernung von Kaugummiresten
testen ließ. Ziel war es, auf einer Flä-

Freie Wähler begrüßen Engagement der Stadtbildpflege
che von jeweils 35 Quadratmetern in-
nerhalb von zwei bis zweieinhalb
Stunden mithilfe der beiden Metho-
den die Flächen von Kaugummi-Res-
ten zu befreien“, erläutert Fraktions-
vorsitzende Gabriele Wollenweber.
Beide Anwendungen, die von unter-
schiedlichen Unternehmen durchge-
führt wurden, zeigten sich als effektiv.
Bei der ersten Methode wurde mit ei-
nem größeren Wasserverbrauch die
gesamte Fläche bearbeitet. Bei der
zweiten Methode wurden mit einem
weitaus geringeren Wasserverbrauch
ganz punktuell an den verschmutzen
Stellen die überaus hartnäckigen
Kaugummireste entfernt. Die Stadt-

bildpflege will die gereinigten Flächen
nun in den nächsten Monaten beob-
achten und sich von deren Wirkung
und Nachhaltigkeit ein Bild machen.
„Die Freien Wähler interessiert natür-
lich, was für die Zukunft auf den Ge-
bührenzahler zukommt, sollten solche
Reinigungsaktionen zum Einsatz kom-
men? Es ist davon auszugehen, dass
Arbeiten mit solch immensen Zeit-
und speziellem Materialeinsatz nicht
ganz günstig sind. Was also kostet die
Stadt am Ende eine derart gesäuberte
Fläche beziehungsweise was ist sie
uns allen tatsächlich wert?“, will die
Fraktionsvorsitzende in diesem Zu-
sammenhang gerne wissen.

Fraktion im Stadtrat

FWG

WEITERE MELDUNGEN

200 neue Smartbikes
für VRNnextbike in Kaiserslautern

Die Stadt Kaiserslautern erneuert
derzeit gemeinsam mit dem Verkehrs-
verbund Rhein-Neckar (VRN) und dem
Betreiber nextbike das beliebte Fahr-
radvermietsystem VRNnextbike.

200 neue Smartbikes rollen seit
wenigen Tagen durch Kaiserslautern
und stehen an 25 Standorten zur Ver-
fügung. Mit weiteren Standorten wird
das System in den kommenden Wo-
chen ausgebaut.

Die kommunale Bezuschussung
von zwölf Vermietstationen und wei-
tere drei Kooperationen mit der Bau
AG, dem Fraunhofer ITWM und der
Sparkasse Kaiserslautern bilden der-
zeit den einen Teil der Grundfinanzie-
rung des Systems. Die Projektkoope-
rationen CAMPUSbike zwischen den
Studierenden der Techn. Universität
Kaiserslautern, der Hochschule Kai-
serlautern und nextbike ermöglichen
zahlreiche weitere Stationen und
Räder.

Peter Kiefer, Beigeordneter der
Stadt Kaiserslautern dazu: „Eine zu-
kunftsfähige Mobilität ist mir persön-
lich sehr wichtig, das Fahrrad ist ein
bedeutender Baustein auf dem Weg in
eine gute mobile Zukunft. Durch die
neuen Mieträder wird das System
noch attraktiver. Die positive Entwick-
lung von VRNnextbike in den vergan-
genen Jahren kann damit nun weiter
fortgesetzt werden.“ Weiter betont er:
„Das starke Engagement der Stadt
Kaiserslautern hat die Verlängerung
des Systems ermöglicht. Wir wollen
das System weiter ausbauen und

Weitere Kooperationspartner ergänzen das System

wünschen uns, dass uns weitere Ko-
operationspartner dabei unterstüt-
zen.“

Im Laufe des Sommers werden alle
Standorte auf den neuen VRNnext-
bike Look umgestellt. Die neuen
Smartbikes mit GPS und elektroni-
schen Rahmenschlössern können
weiterhin nur an den offiziellen Ver-
leih-Stationen innerhalb der markier-
ten Abstellbereiche ausgeliehen und
abgestellt werden.

Mit Google- und Apple-Pay sowie
Bezahlen per Mobilfunkrechnung ste-
hen den Kunden ab sofort zusätzlich
neue Payment-Optionen zur Verfü-
gung.

„Die zunehmende Digitalisierung
im Verkehr ermöglicht solch innovati-
ve Angebote“, ergänzt Volkhard Malik,
VRN-Geschäftsführer. Er betont: „Das
System wird aber weiterhin ein stati-
onsgebundenes Angebot bleiben.“

„Dass VRNnextbike längst eine Er-
folgsstory ist, spiegelt sich auch in
den Ausleihzahlen wider. Dass das
System sehr gut angenommen wird,
dokumentieren die aktuellen Zahlen.
Allein in den ersten vier Monaten wur-
de die Ausleihzahlen im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum mehr als verdop-
pelt. Wir erwarten im Jahr 2022 einen
neuen Rekord in Kaiserslautern“, so
nextbike Account Manager Alexander
Korol.

Die Registrierung bei VRNnextbike
kann einfach über die nextbike-App
oder über www.vrnnextbike.de vorge-
nommen werden. Pro Account kön-
nen bis zu vier Räder gleichzeitig ge-
mietet werden. Darüber hinaus kön-
nen die Mieträder 30 Minuten vor
Fahrtantritt kostenfrei reserviert wer-
den.

Die VRNnextbike-Erneuerung in
Kaiserslautern wird vom Bundesmi-
nisterium für Digitales und Verkehr im
Rahmen der Förderrichtlinie „Digitali-
sierung kommunaler Verkehrssyste-
me“ über die von der VRN GmbH initi-
ierten Projekte gefördert.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.vrnnextbike.de

Professionelle Kaugummi-
Entfernung in der Innenstadt

Am 1. Juni 2022 haben zwei von der
Stadtbildpflege Kaiserslautern beauf-
tragte Reinigungsfirmen den Gehweg
in der Fruchthallstraße/Ecke Schnei-
derstraße von seinen Kaugummi-Ver-
unreinigungen befreit. Eine der beiden
Firmen entfernte die festgetretenen
Kaugummis auf den ihr zur Verfügung
stehenden 35 Quadratmetern punk-
tuell, die andere Firma im Zuge einer
kompletten Flächenreinigung. Vor Ort
war auch Andrea Buchloh-Adler,
Werkleiterin der Stadtbildpflege Kai-
serslautern, um sich persönlich ein
Bild von der Kaugummi-Entfernung zu
machen.

„Wir haben nun einen ersten Ein-
druck davon bekommen, wie die Ent-
fernung der Kaugummi-Reste funktio-
niert. Nun werden wir in einem zwei-
ten Schritt beobachten, wie lange der
saubere Zustand der Flächen anhält“,
erläutert die Werkleiterin die weitere
Vorgehensweise. In ungefähr zwei

Stadtbildpflege ermittelt Qualität und Wirkung zweier Varianten

Monaten möchte die Stadtbildpflege
die Beobachtung beenden und ein ab-
schließendes Fazit ziehen. „Der Werk-
ausschuss wird Ende Juli die Kaugum-
mi-Entfernung rückblickend diskutie-
ren. Auf dieser Grundlage werden wir
die Kaugummi-Problematik im Stadt-

gebiet weiterverfolgen“, erklärt Beate
Kimmel, Bürgermeisterin der Stadt
Kaiserslautern.

Die achtlose Verschmutzung öf-
fentlicher Flächen, die zu einem un-
schönen Stadtbild führt, nennt sich
Littering und ist ein Bußgeldtatbe-
stand. Ein ausgespucktes Kaugummi
stellt eine langanhaltende Ver-
schmutzung dar, da es erst nach un-
gefähr fünf Jahren zu verrotten be-
ginnt. Zudem wirkt sich das Littering
von Kaugummis auch auf die Umwelt
aus: Kaugummis werden aus Erdöl
hergestellt und bestehen demnach
hauptsächlich aus Kunststoff. Durch
Regen gelangt Mikroplastik ins Ab-
wasser und anschließend in Gewäs-
ser und Ökosysteme. Deshalb gehö-
ren ausgekaute Kaugummis in den
Restabfall. Jede und jeder Einzelne
trägt zu einer angenehmen und le-
benswerten Stadt bei, indem sie oder
er öffentliche Flächen sauber hält.

Fische für den Ideenwald gesucht

Zusammen mit der Tourist Informati-
on der Stadt ruft das Team hinter der
App „Ideenwald“ im Rahmen der In-
itiative „Land in Bewegung“ zur Fi-
sche-Challenge auf. Im Zeitraum von
11. Juni bis spätestens 11. Juli können
dem Gründungsbüro der TU Kaisers-
lautern Standorte von den vielen bun-
ten Fischen gemeldet werden, die in

Neue Wanderroute wird in innovativer App dargestellt

und um Kaiserslautern als farbenfro-
he Überbleibsel aus dem Jahr 2001
und der Feier zum 725-jährigen Be-
stehen der Stadt aufgestellt wurden.
Die ersten zehn Personen, die einen
Standort von einem der Fische mel-
den, erhalten eine kleine Überra-
schung per Post. Kontaktmöglichkei-
ten bestehen entweder per Mail (ul-

men@gruendungsbuero.info) oder
über die Social-Media-Kanäle vom
Gründungsbüro und dem Ideenwald.
Nach dem 11. Juli werden die gemel-
deten Fische zu einer Wanderroute in
der App verbunden, gerne auch mit
Namensnennung der Personen, die
den Fisch gefunden haben.

Das Gründungsbüro der Techni-
schen Universität und der Hochschule
Kaiserslautern hat mit dem Ideen-
wald-Ökosystem ein Netzwerk ins Le-
ben gerufen, das genau solche kreati-
ven Ideen unterstützt und nachhaltig
erlebbar macht. Die neue Ideenwald-
App zeigt Wanderwege und Kreativ-
pfade auf, die mit oder ohne Audiogui-
des erlebt werden können und unter
anderem Besonderheiten der Region
in den Fokus nehmen. Weitere Infos
unter www.gruendungsbuero.info
und www.ideenwald.org. Die App ist
für iOS- und Android-Systeme kosten-
los erhältlich.

Stadtradeln läuft

Eigentümer, bitte im Fundbüro melden!

Im Mai wurden im städtischen Fund-
büro folgende Gegenstände abgege-
ben: Zwölf Schlüssel, drei Mobiltele-
fone, ein Fahrrad, ein Kamerastativ,
eine Herrenuhr sowie ein Bargeldbe-
trag.

Eine aktuelle Übersicht über die

Neue Fundsachen aus dem Monat Mai 2022 im Fundbüro Kaiserslautern

bei der Stadtverwaltung eingegan-
gen Fundsachen können jederzeit
über das Online Fundbüro Deutsch-
land unter www.kaiserslau-
tern.de/fundbuero eingesehen wer-
den.

Empfangsberechtigte können von

montags bis freitags während der
Dienstzeit beim Fundamt Kaiserslau-
tern im Rathaus Nord (Benzinoring 1,
3. OG, Zimmer C 302) vorsprechen.
Auskünfte können unter 0631-
3651327 oder unter fundbuero@kai-
serslautern.de eingeholt werden.

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

Frieder Zappe, Teamleiter Inno-
vative Mobilitätsdienstleistungen
im Verkehrsverbund Rhein-Ne-
ckar und Beigeordneter der Stadt
Kaiserslautern, Peter Kiefer, prä-
sentieren die neuen VRN-Smart-
bikes (von links) FOTO: PS

Eine Art, hartnäckige Kaugummi-
Reste zu entfernen.

FOTO: STADTBILDPFLEGE KAISERSLAUTERN

FOTO: PS

Noch nicht beim Stadtradeln registriert? Dann aber schnell! Der Beigeordnete Peter Kiefer hofft weiterhin
auf möglichst viele aktive Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Aktion, die bis 20. Juni läuft und für die
man sich weiterhin online registrieren kann. Jeder eingetragene Radkilometer trägt zum positiven Gesamt-
ergebnis bei. Der aktuelle Stand lässt sich über die Internetseite www.stadtradeln.de/kaiserslautern able-
sen. Hier kann man sich auch registrieren und seine eigenen Radkilometer jederzeit eintragen. Das Foto
zeigt den Startschuss am Dienstag, 31. Mai, vor dem Rathaus. Zusammen mit knapp 100 Radfahrerinnen
und Radfahrern – darunter auch Landrat Ralf Leßmeister – wurden direkt die ersten Radkilometer gemein-
sam zurückgelegt. FOTO: PS


